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Einleitung 

 Liebe Freundinnen und Freunde der Stiftung Kinder in Not, 

 

seit 10 Jahren unterstützt die Stiftung Kinder, Jugendliche und ihre  

Eltern in verschiedenen Notlagen. Damals waren es diese Notlagen von 

Kindern, die für die Gründung der Stiftung Auslöser waren. Wir wollten 

aktiv etwas zur Unterstützung der Kinder (und oft auch ihrer Angehöri-

gen) beitragen. Konkret mit individuellen Hilfen und durch die Förderung 

von Projekten. Zu nennen sind Spielgruppen für Kinder von geflüchte-

ten Menschen, die Aktion „Kein Plan – die HilfeApp hilft“, Weihnachts-

aktionen für Kinder aus benachteiligten Familien, Geschwisterzeit und 

[U25] Suizidprävention bei Jugendlichen. 

In diesen Jahren hat sich gezeigt, dass wir durch die Kompetenz der 

Frauen und Männer des Kuratoriums und des Beirates, neben der  

finanziellen Unterstützung, auch weitergehende immaterielle Hilfen ver-

mitteln konnten. Dies erhöht die Wirkung und hilft mit, dass die betroffe-

nen Kinder und Jugendlichen auch eine Perspektive über die aktuelle 

Notlage hinaus erhalten haben.  

Im Kuratorium und Beirat wirken engagierte Mitglieder aus den unter-

schiedlichsten Aufgabenfeldern sozialer Arbeit, ökumenisch und reprä-

sentativ für die verschiedenen Haltungen und Weltanschauungen. Die-

ses konstruktive Zusammenwirken empfinden wir als ein Geschenk und 

sind dafür dankbar. 

Dankbar sind wir auch alle jenen Unterstützerinnen und Unterstützern, 

die oft über Jahre hinweg die Arbeit der Stiftung begleiten und materiell 

fördern. Und dankbar sind wir all den engagierten Frauen und Männern, 

die als Hilfevermittler aufmerksam und verantwortungsvoll Notlagen se-

hen und handeln. 

Dieser Dreiklang von Kuratorium und Beirat, UnterstützerInnen und Hil-

fevermittlerInnen machen die Arbeit der Stiftung Kinder in Not aus. 

 

Der nachfolgende Bericht zeigt in statistischer Form die vergangenen 

10 Jahre. Und er vermittelt einen Einblick, welche Gründe für Notlagen 

vorhanden und welche Entwicklungen beobachtbar sind. 

 

Das gemeinsame Arbeiten und die Erfahrung, dass Gutes im Einzelnen 

und im Rahmen von Projekten erreicht werden kann, ist für uns Ermuti-

gung, auch in Zukunft unseren Beitrag für Kinder in Not zu leisten! 

 

Für Kuratorium und Beirat der Stiftung Kinder in Not 

 

Ihr  

Peter Grundler 

Geschäftsführung der Stiftung/Leiter der Caritas Biberach-Saulgau  
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Bemerkenswertes …! 

  Von den gesamten Hilfeanfragen (265) kamen 98 % von Hilfever-

mittlerinnen und 2 % direkt durch Hilfesuchende zustande. 

 

 Die meisten Anfragen kamen Kindern zwischen 4 und 15 Jahren 

zugute. 

 

 Es gibt ein „Stadt – Land – Gefälle“ bei den Anfragen (Biberach-

Laupheim). 

 

 Bei 41 % der Hilfeanfragen ging es um alleinerziehende Elternteile. 

 

 Bei 53 % der Hilfeanfragen war immer auch eine wirtschaftliche Not-

lage der Eltern/Alleinerziehenden mit ein Grund für die Schwierig-

keiten. 

 

 Bei 70 Hilfeanfragen spielte die sucht- oder psychische Erkrankung 

der Eltern eine Rolle. 

 

 Beratungsstellen und Ämter sind mit Abstand diejenigen, die die 

meisten Hilfeanfragen vermittelten. 

 

 Bei rund 30 % der Hilfeanfragen konnte neben finanzieller Unterstüt-

zung auch weitergehende begleitende Hilfe (wie z. B. Therapieange-

bote, Vermittlung in Gruppen oder Projekte usw.) organisiert wer-

den. 

 

 Rund 90 % der Hilfeanfragen sind einmalig. Zum Teil kann die Not-

lage auf Dauer behoben werden, zum Teil greifen dann andere, wei-

tergehende Hilfen, zum Teil haben sich die Verhältnisse der Kinder/

Eltern positiv stabilisiert. Wir haben auch Kenntnis, dass einzelne 

Kinder und Jugendliche auf Grund der Hilfe ihren Weg gemacht ha-

ben und einen Beruf erlernt oder ein Studium abgeschlossen haben. 

 

 Bei den Projekten zeigt es sich, dass eine gute trägerübergreifende 

Kooperation zu Stande kommt und neue, wirksame Angebote orga-

nisiert werden können. 

 

 Neben zahlreichen SpenderInnen, die einmalig unterstützen, beglei-

ten die Stiftung auch Spender-/ZustifterInnen, die über Jahre hinweg 

durch Aktionen die Arbeit der Stiftung fördern. Zu diesen Partnern ist 

ein guter Kontakt entstanden. 
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Kuratorium 

Christoph Götz 
Geschäftsführer  
St. Fidelis Jugendhilfe gGmbH 

Peter Grundler 
Leiter Caritas Biberach-Saulgau 
Geschäftsführung  
Stiftung Kinder in Not 

Wolf-Dieter Korek 
Leiter Bereich Kinder-Jugend-Familie 
St. Elisabeth-Stiftung 

Alfred Tönnis 
Pater 

Martin Ziellenbach 
Pfarrer  

Selbstverständlich stehen die Kuratoriums- und Beiratsmitglie-
der auch gerne zum persönlichen Gespräch zur Verfügung. 
 
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen:  

www.kinder-in-not-stiftung.de  
 
                                                                         Peter Grundler 
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Beirat 

Christina Basse 
Sonderschullehrerin 

Ursula Dreiz 
Vorsitzende  
Dt. Kinderschutzbund  
Laupheim e. V.  

Annette Pfender 
Diplom Sozialpädagogin 

Wilhelm Riemann 
Diplom Sozialpädagoge 

Jana Liebl 
Polizeibeamtin 

Karl Schley 
Rektor i. R.  

Birgit Schmogro 
Ev. Pfarrerin 

Sigmund Schänzle 
Dekan 

Christian Schlecht 
Dekanatsjugendreferent 

Joachim Kahle 
Diplom Ingenieur (FH) 
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Corinna Palm 
Regisseurin 



Daten 

Gründung 

 

Organe 

 

Geschäftsführung   

 

Hilfeanfragen  

(Stand: 3/2018) 

 

Erreichte Kinder/Jugendliche 

(Stand: 3/2018)  

 

Geförderte Projekte 

 

 

 

 

 

 

 

Internet 

 

Facebook 

24. April 2008 

 

Kuratorium und Beirat 

 

Caritas Biberach-Saulgau 

 

265 

 

 

880 

 

 

 Spielgruppen für Kinder von Flüchtlingen/Freizeitangebote 

 „Geschwisterzeit“ 

 [U25] Online-Suizidprävention 

 Hilfe-App - „Kein Plan?!“ 

 Angebote für Kinder von psychisch kranken Eltern 

 Freizeitangebote des Dt. Kinderschutzbund Laupheim 

 

 

 

www.kinder-in-not-stiftung.de 

 

Zu finden unter: Kinder in Not Stiftung Biberach  
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Entwicklungen gesamt von 2012 bis 2018 (7 Jahre) 

Zahlen und Fakten 

Bilder von Kindern des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 
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Alter Kinder/Jugendliche  

  0- 3 Jahre 84  

  4- 6 Jahre 142  

  7- 9 Jahre 214  

10-12 Jahre 226  

13-15 Jahre 150  

16-18 Jahre 64 880 

Verteilung im Landkreis Kinder/Jugendliche  

Süd 104  

West 114  

Mitte 307  

Nord 194  

Ost 136  

Bad Saulgau 25 880 

 Anfragen  

Alleinerziehende 111  

Andere 8  

Elternpaare 139  

Getrennt lebend 7 265 
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Gründe Kinder/Jugendliche 

wirtschaftliche Notlage 462 

Krankheit 67 

Behinderung 44 

sexuelle Gewalt 8 

Gewalterfahrung 22 

Trennung der Eltern 18 

Schwangerschaft 7 

Psychische Erkrankung der Eltern 43 

Tod der Eltern/Elternteil 12 

Tod eines Geschwisterkindes 2 

Familienzusammenführung 7 

Pädagogische Maßnahme 73 

Suchterkrankung der Eltern 28 

Flucht/Migration 27 

Nachhilfe 3 

zu spät Einsetzen einer Hilfe 6 

Wohnsituation 11 

Haftstrafe 2 (M
e
h
rf

a
c
h
n
e
n

n
u
n

g
e
n
 s

in
d
 m

ö
g
lic

h
.)

  

10 



(M
e
h
rf

a
c
h
n
e

n
n
u

n
g
e

n
 s

in
d
 m

ö
g
lic

h
, 
d
a
 z

w
e

i 
o
d
e
r 

m
e
h
r 

S
te

lle
n
 b

e
te

ili
g
t 

s
e
in

 k
ö
n
n
e
n

.)
  

Vermittlungskontakte Kinder/Jugendliche 

Beratungsstellen 130 

Jugendamt/andere Ämter 46 

Ärzte 4 

Schulen 14 

Familienpflege 2 

Kindergärten 16 

Bildungswerk 2 

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 12 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe 18 

Pfarrbüros 18 

Rathäuser 8 

Ehrenamtliche Betreuerkreise/Nachbarn 8 

Betroffene 5 

Familienhebamme 2 

Kinderschutzbund 5 

Stiftungen 2 
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Individuelle Hilfebeispiele  
in Stichworten 

Jugendliches Mädchen mit Behinderung 

Kosten für eine Ferienfreizeit. 
 

Vermittelt: durch Beratungsstelle 

Tod des Vaters, Unterstützung eines  

11 jährigen Kindes und der Mutter 

Gewalterfahrung; Betreuung und Restkosten 

Ferienfreizeit. 
 

Vermittelt: durch Behörde 

14 jähriges Mädchen 

Übernahme von Restkosten einer medizini-

schen Zahnbehandlung. 
 

Vermittelt: durch Beratungsstelle 

Ein Kind, nach Operation erblindet und gelähmt 

Unterstützung beim Treffen mit ehemaligen 

KlassenkameradInnen. 
 

Vermittelt: durch Klassenlehrerin 

Alleinerziehende Mutter mit zweijährigem Kind 

Nach Gewalterfahrung. Unterstützung bei der 

Bewältigung des Alltags. 
 

Vermittelt: durch Jugendverein 

Fünf Kinder einer Kindertagesstätte 

Unterstützung einer Kindertagesstätte bei der 

Sprachförderung von fünf Kindern. 
 

Vermittelt: durch Kindertagesstätte 

Alleinerziehende Mutter mit zwei Kindern 

Ein Kind körperbehindert. Unterstützung bei 

der Bewältigung des Alltags. 
 

Vermittelt: durch Beratungsstelle 

Vier Kinder zwischen 2 und 13 Jahre 

Hauswirtschaftliche Unterstützung und Beglei-

tung der Familie, nachdem die Mutter an 

Krebs erkrankt ist. 
 

Vermittelt: durch Pflegedienst 

Unterstützung eines 9 jährigen Kindes und  

seiner Mutter 

Nach Suizid des Vaters. 
 

Vermittelt: durch Behörde  

und Beratungsstelle 

Tod der Mutter 

Unterstützung der beiden Kinder und des  

Vaters.  
 

Vermittelt: durch Kinderschutzbund 

und Beratungsstelle 
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Projekte / Unterstützungs- 
maßnahmen für Gruppen 

Geschwisterzeit 
In Kooperation mit der St. Elisabeth-Stiftung und der St. Fidelis Jugendhilfe gGmbH.  
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[U25] Online-Suizidprävention 
Innerhalb eines Jahres bei 30 Peers über 196 Kontakte.  

Derzeit 57 Kontakte in Begleitung. 

Angebote für Kinder von psychisch 

kranken Eltern 
Weihnachtsfeier für acht Kinder/Jugendliche von 

psychisch kranken Eltern im Gemeindepsychiatri-

schen Zentrum. 

„Kein Plan?!“ - Hilfe App 
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Freizeitangebote 
Unterstützung der Freizeitangebote des Kinder-

schutzbundes Laupheim und des Kinderferienpro-

grammes in Ochsenhausen. 
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Besondere  
Benefizveranstaltungen 

Spendenübergabe Aktion  
Café Weichhardt + e.wa riss 
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 Neben zahlreichen Einzelspenden - wofür wir uns ganz herzlich be-

danken - gab es im Jahr 2017 bis jetzt ein paar Unterstützungshigh-

lights: 

 

 5. Charity-Bowl der Biberach Beavers 

 Leder- und Pelzflohmarkt Thilo Schneider  

 Aktion Café Weichhardt und e.wa riss 

 Teeverkauf im Advent der Schülerinnen und Schüler gemeinsam 

mit dem Lehrerkollegium und den Eltern der Grundschule Stafflan-

gen 

 Adventskonzert in der Spitalkirche des Chores „Coro Senza Nome“ 

unter der Leitung von  Doris Becker 

 und, und, und 

 

Um einige exemplarisch zu nennen. 

Coro Senza Nome unter  
Leitung von Doris Becker 
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5. Charity-Bowl der Biberacher Beavers 
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